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KANTONALE VORLAGEN
(A) 

Gerechtigkeitsinitiative
(B) Gegenvorschlag zur 
Gerechtigkeitsinitiative Stichentscheid

BEZIRK HINWIL Ja Ja-% Nein Ja Ja-% Nein (A) (B)
Bäretswil  
Bubikon
Dürnten
Fischenthal
Gossau
Grüningen
Hinwil
Rüti
Seegräben
Wald
Wetzikon
TOTAL HINWIL

BEZIRK PFÄFFIKON
Bauma
Fehraltorf
Hittnau
Illnau-Effretikon
Lindau
Pfäffikon
Russikon
Weisslingen
Wila
Wildberg
TOTAL PFÄFFIKON

BEZIRK USTER
Dübendorf
Egg
Fällanden
Greifensee
Maur
Mönchaltorf
Schwerzenbach
Uster
Volketswil
Wangen-Brüttisellen
TOTAL USTER
TOTAL KANTON ZH

Resultate der Abstimmungen

 677 62.6 404
 904 54.1 767
 877 58.4 625
 291 65.5 153
 1103 58.0 800
 483 55.8 382
 1283 59.5 873
 1160 54.5 970
 175 53.9 150
 850 53.4 741
 2343 58.1 1687
 10 146 57.3 7552

 663 63.1 388
 732 56.8 556
 520 60.5 339
 1497 49.6 1520
 624 56.1 489
 1365 51.9 1267
 609 61.0 389
 479 62.7 285
 252 60.1 167
 144 55.8 114
 6885 55.5 5514

 2481 57.0 1870
 984 58.6 695
 843 55.7 670
 565 53.8 486
 1239 52.8 1109
 473 57.1 356
 509 56.5 392
 3500 51.8 3252
 1856 63.4 1073
 806 57.8 589
 13 256 55.8 10 492
 140 632 51.1 134 665

 572 54.0 488
 938 56.6 719
 813 55.1 662
 226 53.6 196
 1025 54.9 841
 462 54.8 381
 1169 55.3 946
 1198 57.6 882
 193 60.7 125
 864 55.5 692
 2140 54.0 1821
 9600 55.3 7753

 562 55.9 444
 674 53.5 585
 432 51.0 415
 1649 55.8 1309
 650 59.6 441
 1477 57.2 1105
 546 56.5 421
 427 56.6 328
 210 51.3 199
 154 61.1 98
 6781 55.9 5345

 2439 57.2 1824
 898 54.0 764
 865 58.2 621
 569 55.0 466
 1418 61.8 878
 423 52.6 381
 503 56.2 392
 3495 52.8 3130
 1586 55.4 1279
 757 55.9 597
 12 953 55.6 10 332
 148 709 55.0 121 480

 643 419
 877 752
 837 622
 276 149
 1047 803
 448 372
 1234 892
 1100 970
 166 151
 801 715
 2204 1688
 9633 7533

 647 366
 685 562
 496 339
 1404 1478
 584 493
 1272 1269
 579 393
 455 284
 245 168
 147 108
 6514 5460

 2305 1883
 933 700
 790 691
 537 483
 1185 1086
 450 352
 492 381
 3318 3221
 1723 1087
 762 581
 12 495 10 465
 132 281 132 984

Ein altes Projekt kann nun realisiert werden
Bubikon  Reformiert Bubikon hat entschieden: Das alte Pfarrhaus kann durch einen Neubau ersetzt werden.  
So, wie das die Kirchenpflege schon seit vielen Jahren geplant hatte.

Michael Kaspar

Das Ergebnis war dann doch 
ziemlich klar. Die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger von 
Bubikon haben mit 486 zu 263 
Stimmen den Planungs- und 
Baukredit für ein neues Pfarr-
haus bewilligt. Dabei ging es 
immerhin um 1,19 Millionen 
Franken. Die Stimmbeteiligung 
lag bei knapp 33 Prozent. Damit 
bestätigten sie einen Beschluss 
der Kirchgemeindeversammlung 
vom September.

Erster Anlauf vor zehn Jahren
Rund 2300 Quadratmeter ist es 
gross, das Grundstück der Evan-
gelisch-reformierten Kirchge-
meinde am Berglihöhweg in 
Bubikon. Darauf steht das alte 
Pfarrhaus aus dem Jahr 1947, 
das schon vor zehn Jahren als re-
novationsbedürftig bezeichnet 
wurde. 

Bereits damals hatte die Kir-
chenpflege beabsichtigt, einen 
Teil des Grundstücks zu verkau-
fen und das alte Pfarrhaus durch 
einen Neubau zu ersetzen. Aus 
verschiedenen Gründen kam das 
aber nicht zustande, weshalb vor 
zwei Jahren ein neuer Anlauf ge-
nommen wurde und die Kirch-
gemeindeversammlung der Kir-
chenpflege den entsprechenden 
Auftrag erteilte.

In der Zwischenzeit wurde ein 
Käufer für den grösseren Teil des 
Grundstücks gefunden, die FIT 
Planungs AG in Zollikon, die auf 
der Parzelle Wohnhäuser errich-
ten will. Wie die Kirchenpflege 
in ihrem Bericht zur Abstim-
mung ausführte, wäre es nicht 
sinnvoll gewesen, die beiden 
Projekte voneinander zu tren-
nen, und sie hatte der Kirchge-

meindeversammlung im Sep-
tember den Kredit beantragt.

An der Versammlung traten 
dann aber Gegner der Vorlage 
auf. Sie versuchten, ein Alterna-
tivprojekt vorzulegen. Das ehr-
würdige Pfarrhaus solle nicht ab-
gerissen, sondern renoviert wer-
den. Das sei weniger teuer. 

Kirchenpflegepräsident Kurt 
Willi lehnte dieses Projekt aber 
ab, die Kirchgemeinde habe sich 
durch vorausgegangene Be-
schlüsse schon auf den Abriss 
des Pfarrhauses und den Teil
verkauf des Grundstücks festge-
legt, sagte er. 

Das Projekt der Gegner wur-
de in den Tagen darauf in einem 
Flugblatt, danach auf einer Web-
site präsentiert und gab in Bubi-
kon und Wolfhausen einiges zu 
reden. Der Antrag der Kirchen-
pflege obsiegte schliesslich mit 
75 zu 41 Stimmen, aber auch ein 

Antrag auf Urnenabstimmung 
erhielt das nötige Quorum. Des-
halb fielt die Entscheidung jetzt 
an der Urne.

Beschwerden noch hängig
Allerdings gibt es noch zwei Un-
wägbarkeiten. Wie das Online-

portal «Bubikernews» schreibt, 
sind noch ein Rekurs und eine 
Beschwerde bei der Bezirks
kirchenpflege hängig. Der Bubi-
ker Kirchenpflegepräsident Kurt 
Willi hofft aber, dass nach dem 
deutlichen Entscheid der Stimm-
bevölkerung das Projekt nun re-

alisiert werden kann. «Wir sind 
erleichtert und fühlen uns bestä-
tigt, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind», sagte er am Sonntag. 
Felix Spörri, einer der Gegner der 
Vorlage, liess verlauten, dass 
man im betreffenden Quartier 
das Ergebnis zutiefst bedauere.

Das alte Pfarrhaus in Bubikon wird abgerissen. Der Ersatz kostet 1,19 Millionen Franken.  Archivfoto: PD

Langweidstrasse wird bis Weihnachten 
versuchsweise gesperrt
Gossau  Die schmale Langweid-
strasse in Gossau wird seit Jah-
ren als Ausweichroute und 
Schleichweg benutzt. Das Last-
wagenverbot im letzten Jahr 
habe nicht zu einer wesentlichen 
Entlastung der Strecke geführt, 
teilt die Bau- und Sicherheitsab-
teilung Gossau mit.

In einem von heute bis Weih-
nachten dauernden Verkehrsver-
such wird die Langweidstrasse 
bei der Einmündung Neuguet-
strasse nun für den motorisier-
ten Verkehr gesperrt. Gestattet 
bleibt einzig die Zufahrt zu den 
Adressen Neuguetstrasse 31–37 

und Langweidstrasse 28–42. Von 
der Nübruch und der Bertschi-
kerstrasse her besteht ein Wen-
deplatz bei der Einmündung der 
Neuguetstrasse. Die Zufahrt zu 
den Adressen der Langweid-, 
Lindenhof-, Waberg- und Neu-
guetstrasse sind nur von der 
Grüningerstrasse her möglich.

Auf den umliegenden Stras-
sen finden in der Zeit während 
der Sperrung Verkehrszählun-
gen statt. Die Gemeinde Gossau 
hofft, deren Ergebnisse lieferten 
die Grundlage, um für das Pro-
blem Langweidstrasse eine gute 
Lösung zu finden. (gig)

Kirchenpflege 
ist komplett
Bubikon  Zuerst wollte niemand, 
dann gleich zwei. Im März stell-
ten sich nur sechs Kandidierende 
für die sieben Sitze in der Evan-
gelisch-reformierten Kirchen-
pflege Bubikon zur Verfügung. 
Jetzt, für den zweiten Wahlgang, 
waren es dafür deren zwei: Die 
57-jährige Yvette Billeter und 
Dominic Zulliger (28). Gewählt 
wurde mit Dominic Zulliger mit 
knappen neun Stimmen Vor-
sprung auf Yvette Billeter. Das 
Endresultat: 298 Stimmen für 
Dominic Zulliger, 289 für Yvette 
Billeter. (zo)

Neuer  
Friedensrichter
Bubikon  Der neue Friedensrich-
ter für Bubikon heisst Ronald 
Kessler (FBV). Er übernimmt das 
Amt von Dorothe Kienast. Der 
51-jährige neue Friedensrichter 
wohnt in Bubikon und arbeitet 
als Rechtsanwalt. Er erhielt 775 
Stimmen. Seine Mitbewerberin, 
die 54-jährige Gossauerin Carole 
Wiedmer (parteilos), Rechtsan-
wältin und Mediatorin, erreich-
te 559 Stimmen. Die Ersatzwahl 
für den Rest der Amtsdauer 2021 
bis 2027 war nötig, weil die 
Amtsinhaberin Dorothe Kienast 
vorzeitig zurückgetreten ist. (zo)

«Wir fühlen  
uns bestätigt, 
dass wir auf  
dem richtigen 
Weg sind.»
Kurt Willi 
�Bubiker Kirchenpflegepräsident

In Kürze

Hören im Alter
Wetzikon  Mit der Veranstaltungs-
reihe «fragil» bieten Spitex Bach-
tel AG und die Fachstelle Alter 
und Gesundheit der Stadt Wetzi-
kon den Seniorinnen und Senio-
ren Informationsnachmittage 
rund um die Gesundheit im Alter 
an. Am Dienstag, 29. November, 
referiert Corinne Heusser, Ge-
schäftsleiterin Pro Audito Zürich, 
um 13.30 Uhr in der alten Turn-
halle in Wetzikon zum Thema 
Hören. (zo)

Interaktives Theater 
Bubikon/Gossau  Die Gemeinden 
Bubikon und Gossau laden am 
30. November zur Veranstaltung 
«Achtung Betrug!» ein. Es han-
delt sich um ein interaktives The-
ater des Forumtheaters Zürich 
zum Thema «Telefonbetrug und 
falsche Polizisten». Der Anlass 
findet in der Altrüti Gossau statt 
und beginnt um 14 Uhr. (zo)

Podcast-Workshop 
Wetzikon  Am Donnerstag, 1. De-
zember, findet in der Bibliothek 
Wetzikon um 18.30 Uhr ein kos-
tenloser zweistündiger Podcast-
Workshop statt. Die Teilnehmen-
den lernen die Technik des Inter-
views kennen und bekommen die 
Gelegenheit, die eigene Familien-
geschichte oder das Leben einer 
Persönlichkeit aus Wetzikon auf-
zuzeichnen. (zo)


